


Und dann hat die Mama endlich richtig
zugehört.
Und Florian hat ihr ganz genau erzählt, wie das
mit ihm und seinen zwei Drachen so ist.
Und die Mama hat gesagt: „Sie müssen doch
nicht in den Koffer rein, sie können sich aufs
Autodach setzen, da haben sie viel Platz und
viel frische Luft.“
„Könnte man probieren“, hat GUTER DRACHE



gemeint.
„Ändert aber nichts dran“, hat BÖSER
DRACHE gemeint, „dass Drachen im Meer
ersaufen!“
Die Mama hat gesagt: „Wir kaufen einfach
Drachen-Schwimmflügel.
Wie viele Beine hat denn jeder?“
„Na, vier! Was denn sonst?“, hat Florian gesagt.
„Also acht Stück“, hat die Mama an den Fingern
abgezählt.



Florian hat gefragt: „Wo willst du denn
unsichtbare Drachen-Schwimmflügel kaufen?“
„Im Internet gibt es alles“, hat die Mama gesagt.
„Und man bekommt es ganz schnell.“
Um einen Tag haben die Mama und Florian die
Reise aber verschieben müssen. Weil das Paket
mit den unsichtbaren Drachen-
Schwimmflügeln erst am Abend vor der Tür
gelegen ist.



Und da war es zum Wegfahren schon zu spät.



Am nächsten Morgen sind sie weggefahren.
Die Mama hinter dem Lenkrad, Florian auf der
Rückbank, die Drachen oben auf dem
Autodach.
Die Mama hat auf der Autobahn alle Autos
überholt.
Sogar einen Porsche und einen Ferrari. Das
schafft sie sonst nie.
Die Drachen-Puste hat das Auto so schnell


